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Was dieses Buch soll:


Dieses Buch handelt von unseren Kindern. Es soll Ratgeber sein und möchte zum Nachdenken anregen. Es ist für Eltern geschrieben und für alle Menschen die Kinder lieben.


Aber auch Erwachsene, die mit Kindern „arbeiten“, z.B. Therapeuten, Erzieher/innen, Lehrer usw. können - so sie dafür offen sind - hier so manches finden, was ihnen u.U. hilfreich sein könnte.


Was dieses Buch nicht soll:


Es ist nicht meine Absicht - und ich fühle mich auch nicht dazu berufen - zu be- oder zu verurteilen, weder eine wissenschaftliche Medizin oder die sogenannte Schulmedizin, noch die Naturheilkunde und deren Vertreter.


Ich zeige hier Inhalte meines Wissens und meiner Praxiserfahrungen in der Behandlung mit vielen meiner kleinen, oft leidenden und kranken Patienten.









Der Autor:


Carlo Luciano Weichert, geb.1945, ist Heilpraktiker, Gesprächs-, Familien- und Hypnosetherapeut, sowie begeisterter Jakobspilger.


Er führte fast 30 Jahre eine psychosomatische Praxis, war Dozent an Heilpraktiker- und psychologischen Schulen, auf Tagungen, Kongressen und in Radiosendungen, sowie an den Volkshochschulen seiner Landkreise und an den Kreisbildungswerken der Kirche.


„Aufgrund meiner eigenen kränklichen Kindheit und des gesundheitlichen Desasters meines kleinen Sohnes Marcus, war es mir in meiner Praxisarbeit immer ein Herzensbedürfnis, hilflosen Eltern und kranken Kindern wieder zu guter Gesundheit zu verhelfen.“


Weitere Bücher des Autors: siehe Bücherverzeichnis im Anhang









Danken möchte ich an dieser Stelle meiner Lektorin Beatrice, die mir mit ihrer freundlich - kritischen Art viele Hinweise und Tipps zu den Themen gab und die mir half, den „Fehlerteufel“ in diesem Buch zu bekämpfen.









Vorwort:


Vieles davon habe ich selbst erlebt     


Dieses Buch ist kein Buch über Kinderkrankheiten, mit therapeutischen Tipps und Hinweisen zum Thema: „Wie mache ich mein Kind schnell und effektiv wieder gesund“.


Dieses Buch habe ich auf dem Hintergrund meiner 30- jährigen Erlebnisse und Praxiserfahrungen mit vielen meiner kleinen und erwachsenen Patienten, sowie eigener Lebens- und Leiderfahrungen mit unserem kleinen Sohn Marcus geschrieben.


*****


Als dieser damals geboren wurde, (Kaiserschnittgeburt und nicht gestillt!) litt er sofort nach der Geburt beginnend, jahrelang unter schwerer Neurodermitis, verbunden mit Heuschnupfen, dauernder Infektanfälligkeit mit Fieber, Mittelohr- und Mandelentzündungen, mit immer wieder nachfolgenden Antibiotikatherapien und vielen anderen Medikamenten.


Unsere Hilflosigkeit als Eltern war zu dieser Zeit sehr groß. Immer war die sorgenvolle Frage da: „was kommt denn jetzt schon wieder auf uns zu?" Und leider, mein Sohn mag es mir verzeihen, ich habe damals von alledem, was ich jetzt hier, hoffentlich zum Segen vieler kranker Kinder aufzeigen werde, noch viel zu wenig verstanden.


Aber mit jedem erneuten Arztbesuch, mit jedem neuen Rezept in der Hand, mit jedem neuen Antibiotikum, war immer unsere Hoffnung verbunden, dass doch unser Kind endlich wieder gesund würde. Aber am Ende war immer wieder die Enttäuschung da und wir hatten weiterhin ein krankes Kind. Schließlich in unserer Hilflosigkeit begannen wir auch verschiedene (Fach-) Ärzte aufzusuchen... um nach einiger Zeit auch diese wieder enttäuscht zu wechseln, weil auch sie immer in der gleichen Art und Weise therapierten, wie ihre Vorgänger.


Das einzige was sie von ihren Kollegen unterschied, waren die Tabletten und Salben, die sie verordneten.


Auch einige Besuche bei verschiedenen Heilpraktikern, mit einem mühevollen „Herumprobieren“ verschiedenster Homöopathika mit Hoch - und Niederpotenzen, dazu langzeitige Bioresonanz- und Bachblütentherapien, brachten keinen gesundheitlichen Durchbruch.


Erst als ich selbst begann, auch auf dem Hintergrund meiner eigenen, damals noch sehr aktiven rheumatischen Erkrankung (Morbus Bechterew), mich mit biologischer Ganzheitsmedizin, klassischer Naturheilkunde, Homöopathie und dann während des Heilpraktiker - Studiums mit den ökologischen Zusammenhängen unseres Darm- und Immunsystems zu beschäftigen, da wurde mir langsam so richtig klar, warum all die Therapien der Schulmedizin und Heilpraktiker nie richtig wirken und helfen konnten.




Die Denkweise (das Wissen darum), dass unser Organismus – so wie unsere Natur selbst - ein äußerst kompliziertes Ökosystem ist - mit 5 hochkomplizierten Unter - Öko - Systemen: Zellen, Bakterienfloren, Immunsystem und dass diese sehr empfindlich auf Störungen reagieren - das war anscheinend keinem dieser Behandler bekannt oder klar.





So wurden von allen Behandlern auch nie Ursachen, Hintergründe und/oder Zusammenhänge der Erkrankung unseres Kindes gesucht.


Es wurden immer nur die von außen sichtbaren Symptome vermuteter Krankheiten mit den typischen Mitteln der Schulmedizin therapiert: nämlich mit ANTI - Mitteln, Abwürg-, Unterdrückungs- und Blockademittel, was bei unserem Marcus (so wie ich das später in meiner Praxis auch immer bei anderen Kindern erleben durfte), im Endeffekt immer mehr geschadet als genützt hat ... und diese Therapien haben in der Folge oft erneut - oder neue - Krankheit provoziert.


*****


Heute blicke ich auf gut 30 Jahre eigener Praxisarbeit zurück, mit ständig wachsenden therapeutischen Erfahrungen.


Viele, nein sehr viele hilflose und verzweifelte Mütter habe ich in diesen Jahren mit ihren kranken Kindern in meiner Praxis erlebt und die Familien therapeutisch begleitet.


Viele Briefe und E-Mails mit geradezu unglaublichen Schilderungen von Krankheits- und Leidenswegen ihrer kranken Kinder habe ich von sorgenvollen Müttern aus dem deutschsprachigen In- und Ausland bekommen, die zuvor meine Bücher:


„KRANK DURCH ANTIBIOTIKA“,


„PILZERKRANKUNGEN BEI KINDERN“ und


„UNSER KIND IST SCHON WIEDER KRANK“ gelesen hatten.


Das Schlimme für mich daran war immer wieder: alle Eltern schilderten mir (oft unter Tränen - aber auch mit viel Empörung) ähnliche Leidenswege ihrer Kinder, wie wir diese selbst mit unserem damals kleinen Marcus erleben mussten.


Meine Freude war dann aber immer wieder groß, wenn mich gerade diese erst so verzweifelten Mütter nach einiger Zeit anriefen und mir freudig berichteten, dass es ihren Kindern - dank der naturheilkundlich, mikrobiologischen Ganzheitstherapie - jetzt endlich richtig gut gehe und diese nun keine Schulmedizin und kein Antibiotikum mehr brauchten.


... und damit meine Erfahrungen nun keine „Geheimnisse“ bleiben, habe ich diese hier aufgeschrieben. Eltern, welche Rat suchen, aber auch interessierte Kollegen / innen können gern davon schöpfen. Ich finde es legitim, sich hier - zum Segen kranker Kinder - Rat und Anregungen zu holen.


Im Zweifelsfall dürfen Sie mich auch gern anrufen.









Krank durch Antibiotika:  


Praxisbeispiel:


Nach einigen Jahren Stress in der Praxis: Endlich Urlaub in der Türkei, Sonne, weißer Sand, blaues Meer und 3x täglich ein Buffet aus Tausendundeiner Nacht.


Endlich einmal Ausspannen und nichts mehr hören von Patienten, Krankheiten und Problemen…


Am nächsten Morgen standen wir an der Rezeption und wir wollten gerade einen Ausflug buchen, als sich eine junge Frau mit einem Baby auf dem Arm in hellster Aufregung nach vorn drängelte und unter Tränen laut rief: „Mein Kind ist schon wieder krank. Ich brauche dringend den Hotelarzt“.


Alle traten zur Seite und wir ließen die Frau sofort nach vorn, aber der Mann an der Rezeption zog hilflos die Achseln hoch und sagte. „Der Arzt ist heute nicht im Haus, der ist in einem anderen Hotel“…worauf die Frau wieder das Weinen anfing und laut klagte:


„Aber mein Kind ist doch schon wieder so krank…Was mache ich denn nun?“


Meine Frau rammte mir daraufhin ihren Ellenbogen in die Seite und winkte mit ihrem Kopf zu der weinenden Frau hin und damit war alles gesagt!


... also nix mit Urlaub ohne Patienten und Krankheiten.


Also ging ich zu der hilflosen jungen Frau hin und fragte sie was denn los sei. „Ja, verstehen Sie denn etwas davon?“, war ihre misstrauische Frage. Ich sagte ihr, dass ich Heilpraktiker bin, seit vielen Jahren in meiner Praxis arbeite und schwerpunktmäßig kranke Kinder und deren Familien behandle.


Die Frau hielt anscheinend nicht viel von Heilpraktikern, denn bisher gab es für sie nur Ärzte und Schulmedizin… Aber da der Hotelarzt nicht im Haus war, erzählte sie:


„Wissen Sie, wir kommen aus Hamburg. Ich bin alleinerziehende Mutter. Mein Felix ist jetzt knapp 6 Monate alt und er ist seit der Geburt ständig krank, was ich überhaupt nicht verstehen kann. Andere Babys sind doch auch gesund.


Mein Kleiner hat immer wieder Fieberschübe und er hat deshalb vom Kinderarzt schon mehrere Male Antibiotika bekommen. Mittelohrentzündungen und Hals-Rachenentzündungen hat der Arzt immer gesagt.


Der Kleine ist auch immer so blass. Er hat massive Blähungen, ist unruhig, schläft sehr schlecht, schreit viel, mag nicht richtig essen, spuckt häufig alles wieder aus…und seine Haut ist oft rot und er kratzt viel. (Ich vermute, Neurodermitis)


Es war der Kinderarzt, welcher mich nun zu dieser Reise mit dem Kind in die Sonne und Wärme motiviert hat .


Das Kind braucht Luftveränderung, hat er gemeint… und nicht ständig Hamburger Nebel- und Regenwetter, das macht ihn krank.


Seit drei Tagen sind wir nun hier in der Türkei, aber der Kleine hat schon wieder Fieber. Der Hotelarzt meinte, das sei eine Bronchitis und er hat dem Kleinen sofort ein neues Antibiotikum gegeben… schon wieder!


Aber anscheinend wirkt das Antibiotikum nicht, denn mein Kleiner hat schon wieder Fieber und er ist immer noch krank“ (noch dazu hier im Ausland)… und nun weinte die junge Mutter wieder vor Aufregung und Hilflosigkeit.


Tja so fing das damals an…


Meine Frau, selbst Medizinerin, schüttelte nach dieser Geschichte wegen der vielen Antibiotikagaben bei diesem Baby empört mit dem Kopf… und ich ebenso.


Aber nun musste ich erst einmal abklären, was dem Kind wirklich fehlt und auf welchem Hintergrund der Kleine seit Beginn seines Lebens immer wieder krank ist. Dazu musste mir die Mutter nun einige Fragen beantworten:






	Krankheiten in der Familie und Vorgeschichte?


	Rauchen, Drogen, Alkohol?


	Wunschkind?


	Wie war die Schwangerschaft?


	Normalgeburt oder Kaiserschnitt? Gab es Komplikationen?


	Stillen? … und wenn ja, wie lange?








„Das hat mich ja noch nie ein Arzt gefragt“, sagte die junge Mutter etwas pikiert.…aber sie erzählte und bald waren mir die Hintergründe der Erkrankungen ihres Babys klar:


„Ja ich rauche und Drogen, Alkohol, ja, das gehört zu meinem Leben hie und da mit dazu“, sagte sie. „Nein, gewünscht habe ich mir das Kind nicht, dazu war ich noch viel zu jung und die Schwangerschaft war lästig.


Felix kam gut 3 Wochen zu früh auf die Welt. Die Ärzte sagten, er war sehr untergewichtig und er musste noch für einige Wochen ins Wärmebettchen.


…und zum Stillen hatte ich sowieso keinen Bock, dafür gibt es doch die Gläschennahrung, die Felix auch heute noch erhält.“


Also, so “lebensfeindlich“ begann das Leben dieses kleinen Felix… und bei der Erzählung der jungen Frau standen meiner Frau und mir die Haare zu Berge…


Wen wundert da das kranke Kind?


Ich versuchte der jungen Mutter zu erklären, was hier alles „schiefgelaufen“ ist, aber das schien sie kaum zu interessieren, außer ihr Kind soll doch bitte endlich so gesund und pflegeleicht sein, wie die anderen Kinder.


Dann fragte sie mich auch noch, ob ich nicht ein “natürliches Antibiotikum“ für ihren Felix wüsste. Ich überließ diese - völlig unerfahrene - junge Mutter meiner Frau und holte meine Arzttasche, welche mit Arzneimitteln für den Türkeiurlaub gefüllt war.


(Denn vor einigen Jahren hatte mich hier in der Türkei - nach einem leckeren Eisbecher - ich Trottel! -, ein schlimmer Brechdurchfall mit Kreislaufzusammenbruch „erwischt“…, der mich einige Tage Aufenthalt im Bett gekostet hat. Seither meide ich in südlichen Ländern jede Form von Eis, Rohkostsalate, Leitungswasser usw… und ich habe immer meine Arzttasche dabei).


Also gab ich der Mutter für den Kleinen alles, was dieser aktuell für seinen Darm, sein Immunsystem und für das Fieber brauchte… und ich mahnte die Mutter, dem Kind das so zu geben, wie ich es angeordnet hatte.


Am nächsten Morgen suchte sie uns im Frühstücksraum und sie erzählte uns sofort, es sei ein Wunder geschehen. Ihr Felix habe - das erste Mal in seinem Leben - die ganz Nacht ruhig geschlafen… und sie verstand die Welt nicht mehr.


„Was haben Sie denn meinem Felix für Wundermittel gegeben?“, fragte sie mich.


„Verschiedene Probiotika und Homöopathika“, antwortete ich…


und wahrlich, der Kleine sah nicht mehr so blass aus wie gestern in der Früh. Das Fieber war auch ziemlich herunter. Er schrie nicht mehr und er saugte gerade vergnügt am Nuckel seiner Babyflasche.


Dann saßen wir lange beieinander und die junge Mutter war so begeistert, dass sie meinte, warum ich nicht ein Buch darüber schreiben würde. Sie kenne einige ihrer Freundinnen, welche mit ihren Kindern ganz ähnliche Krankheitsprobleme hätten… und diese Kinder würden auch immer wieder Antibiotika bekommen.


Und meine Frau schaute mich durchdringend an und nickte nun heftig… denn ein Buch schreiben, das hatte auch sie mir schon oft ans Herz gelegt.


Und da diese junge Mutter so voller Begeisterung war, endlich ein gesundes Kind zu haben, erzählte sie anderen jungen Familien in dieser Hotelanlage von der “wundersamen Genesung“ ihres - seit der Geburt - kranken Kindes.


Der Erfolg war: Es kamen immer wieder junge Eltern mit der Bitte zu mir: „Ob sie mich nicht einmal etwas fragen dürften?“


So viel zum Thema:


Schöner, ruhiger Urlaub… ohne Patienten und Krankheiten.


So ist damals dieses Buch entstanden… und heute wieder, aber als Neuauflage, mit 30 Jahren Praxiserfahrung… und ich hoffe, zum Segen Ihrer Kinder.


Ich hoffe Sie gewinnen durch die Erklärungen und Schilderungen in diesem Buch ein besseres Verständnis über die Hintergründe und Zusammenhänge von den Krankheiten Ihrer Kinder und wie man ihnen schnell und effektiv mit


naturheilkundlich, mikrobiologischer Ganzheitstherapie


helfen kann.


Viel Freude beim Lesen…


Ihr Carlo Luciano Weichert  


La Palma, im Januar 2024


WICHTIG:


Da der gesamte Inhalt dieses Buches auf ganzheitliche Zusammenhänge aufgebaut ist, lesen Sie bitte in Ihrem eigenen Interesse keine Ausschnitte, sondern von vorn nach hinten.









Gedanken über unsere Kinder   


Jedes Jahr, wenn nach langem Winter (oder nach langer Dürrezeit, je nachdem wo man lebt) die Natur wieder erblüht, so gibt es auch im Tierreich Nachwuchs - das ewige Spiel der Evolution.


Neugeborene und Jungtiere sind noch völlig abhängig von der Pflege durch ihre Eltern. Sie sind am Beginn ihres Lebens meist hilflos, einige Arten auch blind, schwach auf ihren Beinen (und Flügeln) und noch sehr unerfahren, was die Gefahren dieser Welt betrifft.., das alles mit einer gewissen Parallele zu menschlichen Babys.


Auch wenn es im ersten Moment hart klingen mag, so scheint es doch nach dem Gesetz dieser Natur so zu sein, dass Neugeborene und Jungtiere häufig wieder zu Beute von anderen Tieren werden, also wieder als Futter für andere dienen, die gerade Hunger oder selbst wieder Junge haben.


Andere Jungtiere werden zu einer anderen Art von "Beute", nämlich von - für unser menschliches Auge unsichtbarenmikroskopisch kleinen Krankheitserregern, weil diese Jungtiere noch kein schlagkräftiges Abwehr- Immunsystem haben.


So sterben viele an bakteriellen Infektionen und/oder Seuchen... oder sie „kränkeln“ so dahin... und auch hier wieder mit einer gewissen Parallele zu menschlichen Babys.


Bei mehreren Jungen, z. B. in Vogelnestern, kann man ein anderes Prinzip dieser Natur erkennen, das Prinzip der Konkurrenz. Meist werden die zuletzt geschlüpften Jungen am wenigsten versorgt und gehen dann ein, weil die älteren Kinder den Rachen am besten und lautesten aufsperren können und so ständig gefüttert werden. Erinnert das nicht u. U. an mehrere Kinder in derselben Familie?


Kinder hatten es nie leicht:


oft geschändet, gequält, missbraucht und krank


Auch Menschenkinder hatten es in der Geschichte und Evolution dieser Welt nie leicht.


Auch sie wurden immer wieder zu Beute: In den Geschichtsbüchern kann man z. B. davon lesen, dass bei Kriegen und Schlachten in früheren Zeiten, bei Kämpfen und Überfällen insbesondere die männlichen Kinder der unterlegenen Völker, Stämme, Gruppen usw. einfach niedergemetzelt und abgeschlachtet wurden und die weiblichen Kinder versklavt.


So heißt es auch in der Bibel:


König Herodes hat zweitausend männliche Neugeborene umbringen lassen, weil er unter ihnen Jesus vermutete.


Kinder wurden in Kreuzzüge geschickt, Kinder wurden auch als Hexen oder Hexenmeister verbrannt, und vieles davon ist nicht einmal 200 Jahre her.




	In der Geschichte unserer Welt wurden Kinder immer wieder geschändet, gequält, geschlagen und misshandelt.


	Kinder wurden als Sklaven verkauft und als billige Arbeitskraft missbraucht.


	Kinder wurden sexuell missbraucht oder in die Prostitution geschickt… und all das gibt es heute noch.


	Wieviel seelisches Leid müssen all diese Kinder erlebt haben?





Das Kind vor 100 Jahren


Bei uns in Mitteleuropa war noch um die Jahrhundertwende (1900) die Großfamilie mit 8 bis 10 Kindern normal, denn Kinder waren wegen fehlender Verhütungsmittel unvermeidbar.


Auch stellten gerade Kinder im damaligen Gesellschaftssystem billige Arbeitskräfte dar, die schon als 6 - jährige oft 8 – 14 Stunden arbeiten mussten.


Gleichzeitig stellten viele Kinder eine Altersversorgung für ihre Eltern dar.


Auch das kirchliche bzw. soziale Denkschema kennzeichnete damals den Wert des Kindes. Im Vordergrund der Erziehung stand der erhobene Moralfinger:


„Du sollst Vater und Mutter ehren!“


Dazu eine - aus unserer heutigen Sicht - überstrenge Gebots- und Verbotswelt, die dem Kind geboten, sich anzupassen, sich unterzuordnen und ohne Murren zu funktionieren (eine Haltung, die später zwei Weltkriege möglich machte). Prügelstrafe war an der Tagesordnung.


Andererseits gab es aber noch märchenerzählende Großmütter, deren letzte Lebensaufgabe es war, sich um die Enkelkinder zu kümmern. Diese hatten für die Kinder viel Zeit, auch wenn sie krank waren.


Das Bewusstsein dafür, dass ein Kind auch eine Seele und eigene Bedürfnisse hat, begann damals vielleicht gerade (auf dem Hintergrund von Freud, Pestalozzi usw.) zu erwachen.


Kriege, mangelnde Hygiene, dazu soziales Elend, Hunger, Fehl- oder Unterernährung bestimmten jedoch häufig ihren Alltag, insbesondere in den sogenannten unteren Schichten, welche den größten Teil der Bevölkerung darstellten.


Treffend dazu ist der Beginn des Volksmärchens von Hänsel und Gretel:


„Als wieder einmal eine große Teuerung ins Land kam und die Menschen hungern mussten und nichts zu essen hatten, sprach eines Tages die Frau zu ihrem Mann: „Wir müssen die Kinder in den Wald schaffen, wo dieser am tiefsten ist. Sie finden den Weg nicht mehr nach Haus und wir sind sie los.“


Als der Mann seiner Frau Vorwürfe machte, antwortete diese: „Dann müssen wir alle 4 des Hungers sterben und Du kannst gleich die Bretter für die Särge dazu hobeln!“


Solche Volksmärchen entstanden nicht umsonst!


Mangelnde Hygiene, soziales Elend, Hunger, Fehl- oder Unterernährung bestimmten ihre Welt. Und in der Folge Krankheiten, gegen die man sich damals noch nicht effektiv wehren konnte.


Gerade deshalb hielt der Tod unter Kindern - wie auch bei den Wöchnerinnen - reiche Ernte….


War es noch im Mittelalter die Pest, so waren es um die Jahrhundertwende (1900) Krankheiten wie Pocken, Diphterie, Tuberkulose, Typhus, Ruhr, Cholera, Tripper, Syphilis, Salmonellenerkrankungen, Scharlach und alle Kinderkrankheiten, sowie die gesamte Summe der sog. kleinen und mittleren bakteriellen und viralen Infekte und Infektionen, welche den Kindern zusätzlich zu ihrer Fehl- und Unterernährung auch noch gesundheitlich schwer zusetzten und viele von ihnen ins Grab brachten.


Heute leben wir zwar nicht mehr im sozialen Elend, es gibt weder Hunger noch Unterernährung, aber dafür provoziert unser sogenannter Fortschritt immer neue Krankheiten…




Und diese Probleme und Krankheiten - insbesondere bei unseren Kindern - sind nicht mehr wegzudiskutieren.


Die Frage ist nur: Müssen diese sein?





Dieses Buch möchte Antwort geben.


Ich möchte Ihnen hier Schritt für Schritt aufzeigen und erklären, warum unsere Kinder, gerade in der Beginnphase ihres Lebens oft krank werden - (müssen)…


Und wie Sie als Eltern Ihrem Kind mit den wichtigsten naturheilkundlichen, mikrobiologischen und homöopathischen Mitteln usw. helfen können, damit Ihr Kind wieder gesund wird und gesund bleibt.


Viel Freude beim Lesen…


Ihr Carlo Luciano Weichert  


 Palma, im Januar 2024









Teil 1 


Wo das Leben Ihres Kindes beginnt:     
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Die unsichtbare Welt unserer Bakterien    


Die Vaginalflora 


Empfängnis


Schwangerschaft


Geburt


Stillen


Einführung


in Kurzform 


[image: ]


In diesem 1. Teil geht es darum, Ihnen eine kurze Einführung in das Thema:


Die Krankheiten unserer Kinder zu geben.


Es ist mir wichtig Ihnen zu zeigen, was Sie als Eltern tun können - ja sollten - damit Ihr Kind gesund und glücklich auf diese Welt kommt…


Danach werde ich Sie in ganz kleinen Schritten durch das gesamte Thema führen.


Wo das Leben Ihres Kindes beginnt:     


Empfängnis, Schwangerschaft, Geburt, Stillen


Wenn Mütter mit ihren kranken Kindern in meine Praxis kamen, dann waren immer meine Fragen:




	Normalgeburt? Hausgeburt? Klinik?


	Kaiserschnitt? Frühchen?


	Wie lange dauerte die Geburt? Komplikationen?


	Gestillt, wie lange





Was viele der Mütter verwunderte, denn sie kamen ja mit ihrem kranken Kind…was soll denn die Krankheit ihrer Kinder mit meinen Fragen zu tun haben? Ganz viel, wenn nicht sogar alles.


Lassen Sie mich bitte erklären…


Das Thema ist umfangreich und sehr wichtig, denn die meisten Erkrankungen des Babys oder des kleinen Kindes haben ihre wahren Ursachen auf diesen Hintergründen:




	Normalgeburt? Hausgeburt? Klinik?


	Kaiserschnitt? Frühchen?


	Wie lange dauerte die Geburt? Komplikationen?


	Gestillt, wie lange







Und wichtig: Zustand der Vaginalflora der Mutter?





woran Mütter natürlich nicht denken, weil diese meist die Zusammenhänge nicht kennen.


Alles, was Sie jetzt hier in Kurzform in dieser Einführung zu lesen bekommen, das werde ich danach in diesem Buch von Kapitel zu Kapitel noch einmal ausführlich erklären und darstellen.


Bakterien, die heimlichen Besiedler unserer Welt


So wie Fische selbstverständlich im Meer leben, die dort das Wasser nicht bemerken, weil es ihr selbstverständliches Lebenselement ist, so leben auch wir Menschen - beginnend von dem Moment an, wo wir den schützenden Bauch unserer Mutter verlassen - in einem unsichtbaren Meer von


Mikroorganismen: 1. Bakterien – 2. Kleinstpilze – 3. Viren – 4. Parasiten in einer unvorstellbaren Anzahl und Artenvielfalt.




Wie die Löwen in der afrikanischen Savanne, so lauern auch Bakterien, Pilze, Viren und Parasiten auf unseren Organismus. Denn für sie alle ist unser Organismus ein idealer d.h. wunderbarer, warmer und feuchter Komposthaufen, AUF, AN, IN dem es sich für sie gut leben lässt, weil er gigantisch viel zu fressen… und zum “Wohnen“ bietet.


Dafür, dass einige von ihnen uns damit krank machen oder auf den Friedhof bringen können… tja… das ist eben ihre Art… und nun mal ehrlich… auch Leichen sind für sie immer noch ein leckerer Kompost… oft nur zu kalt.







In jedem Fall leben sie MIT, AUF, IN uns und wir mit ihnen in einem hochkomplizierten ökologischen Lebenssystem, wo jeder von jedem lebt und jeder von jedem abhängig ist…


Wir nennen das heute ÖKO - System.


Betrachten wir als Erstes die Welt der Bakterien:





DIE 5 ORTE der bakteriellen Besiedlung unseres menschlichen Organismus
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So wie alle Pflanzen und Tiere, so ist zwangsläufig auch unser menschlicher Organismus überall dort, wo er mit der Luft (dem Bakterienmeer) in Kontakt steht, von Bakterien in höchsten Keimzahlen besiedelt:






	auf unserer Haut


	im Hals - Rachen


	Raum in den Bronchien und Lungenflügeln


	im gesamten Dünn - u. Dickdarm


	In der Scheide der Frau








500 000 bis 1 Million Bakterien leben auf jedem QUADRAT-ZENTIMETER unserer menschlichen Haut.


Auch auf den Schleimhäuten unseres Hals-Rachen-Raums, sitzen diese dicht an dicht und erfüllen dort die gleichen Aufgaben.




Sie ernähren sich dort von unseren Sekreten, vom Schweiß, abgestorbenen Hautzellen usw.


So halten sie unsere Haut sauber, geben mit ihren Ausscheidungen einen günstigen Haut-pH-Wert und…


sie schützen uns vor dem Eindringen von krankmachenden Artgenossen.


Wichtig: All diese Millionen von Bakterien, welche unseren Körper besiedeln sind „unsere naturgewollten MITBEWOHNER unseres Organismus“. Sie sorgen dafür, dass wir gesund bleiben.





Aber, sie dürfen NICHT in das Innere unseres Körpers gelangen (z.B. durch sich in den Finger schneiden), sonst können sie u.U. zu unangenehmen Krankmachern werden.


Der Beckenboden der Frau
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Aufgrund seiner 3-Teilung auf engstem Raum:






	Blasenausgang


	Scheideneingang


	Afterausgang








ist der Beckenboden der Frau für mannigfaltige Störungen oder Krankheiten anfällig.


Hinzu kommt die direkte Nähe von Klitoris (Kitzler), Blasenausgang und Scheideneingang, was häufig durch sexuelle Praktiken zu einem Verschmieren von Bakterien und/oder Pilzen in oder an dem Blasenausgang führt, mit der Folge…


oft anschließender monatelanger Antibiotikabehandlung wegen hartnäckiger Blasenentzündung.


Die Vaginale - Bakterien - Schutzflora




Wichtig:


Unter “Flora“ = Vaginalflora, Darmflora, Mundflora, Lungenflora, versteht man die Summe aller möglichen Bakterien und Pilze, welche diesen Bereich besiedeln.


In der neueren Terminologie wird oft statt Flora “Mikrobiom“ gesagt.





Eine Sonderstellung nimmt bei Frauen und Mädchen die Scheide / der Vaginalkanal ein.


Nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen leben wir Menschen mit mindestens 1000 verschiedenen Bakterien- und Pilzarten in einer perfekten Lebensgemeinschaft zusammen.


Die Forschung geht heute davon aus, dass die Vaginalflora einer geschlechtsreifen Frau von mehr als 500 verschiedenen Bakterien- und Pilzarten besiedelt ist, welche teilweise auch im Dünndarm zu finden sind.


Dieses vaginale Mikrobiom der Frau besteht hauptsächlich aus Lactobazillen und Bifidobakterien und deren sauren Stoffwechselprodukten, welche die Vaginale - Schutz - Flora der Frau darstellen, diese ausbalancieren und im Gleichgewicht halten.


Gleichzeitig sorgen diese gesunden Säuren für einen sauren ph - Wert, um z.B. aggressive Keime vom Penis des Mannes oder aus dessen Sperma, auch aus dem eigenen Darm (Stuhlgang) davon abzuhalten, in den Vaginalkanal einzudringen und hier krankmachend zu wirken.




Louis Pasteur (1822-1895, Biochemiker, Mitbegründer der medizinischen Mikrobiologie) prägte damals den Satz:


"Das Terrain - der Lebensraum - das stabile biologische Gleichgewicht - ist alles“.





Das Lebensprinzip aller 500 verschiedenen Arten von Bakterien und Pilzen im Vaginalkanal der Frau ist die Symbiose, d. h. die Lebensgemeinschaft aller, auf gegenseitigen Schutz und Nutz.


Sie ist ein perfektes ÖKO – System.




Vorsicht Geschlechtsverkehr:


Dieses biologische Gleichgewicht ist jedoch sehr sensibel und leicht störanfällig, insbesondere durch das Eindringen und Einschleppen von aggressiven Keimen und Pilzen… aus den Vaginalkanälen anderer Frauen…


insbesondere durch Geschlechtsverkehr, durch andere sexuelle Praktiken, (z.B. Oralverkehr) usw.


auch durch die eigenen – Dickdarmbakterien beim Stuhlgang.


Die Folgen sind oft unerquicklich:


Oft hartnäckige Blasen- und Vaginalentzündungen mit monatelangen Behandlungen beim Gynäkologen wegen Rötung, Schwellung, Juckreiz, Schmerzen und grün - gelben Ausfluss aus dem Vaginalkanal.





Empfängnis
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Die Natur ist sehr großzügig, denn es geht ihr um nichts anderes als um


Fortpflanzung, Fortpflanzung, Fortpflanzung.


Deshalb produziert der JUNGE männliche Körper - im Normalfall - täglich Millionen von Spermien, welche eine weibliche Eizelle befruchten können.


Spermien entwickeln sich in den Hoden. Sie enthalten das Erbgut des Mannes.


Bei einem Orgasmus ziehen sich neben der Prostata auch die Samenleiter stark zusammen und bewirken so einen Samenerguss (Ejakulation).


Beim Orgasmus eines gesunden jungen Mannes werden ca. 2 bis 5 Milliliter Samenflüssigkeit (ca. 1 Teelöffel) aus der Harnröhre ausgestoßen. Darin befinden sich durchschnittlich zwischen 20 bis 60 Millionen Samenzellen.


Aber: In unserer westlichen Welt gibt es seit Jahren ein zunehmendes Problem:




Viele Frauen bekommen keine Kinder, weil der Körper ihres Partners zu wenig Sperma mit zu wenigen befruchtungsfähigen und beweglichen Spermien erzeugt.


Untersuchungen zeigen (wie bei der Untersuchung des Mundraums), dass es auch hier Zusammenhänge gibt zwischen:


Vegetarier, Mischköstler, Fleischesser, Alkoholiker, aber insbesondere Raucher!!! und den Störungen bei der Bildung ihrer Spermien.


Auch seelische Belastungen und Stress können hier eine Rolle spielen.





Und somit könnte ein solchermaßen belastetes Sperma schon einmal eine Hypothek für das zukünftige Leben darstellen.


Schwangerschaft
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Meinen schwangeren Patientinnen habe ich immer empfohlen, während der gesamten Schwangerschaft Probiotika evtl. auch Multivitamine einzunehmen, in jedem Fall vor dem Schlafengehen Magnesium und eine Kapsel Vitamin B - Komplex, damit Mutter und Kind besser entspannen und schlafen können.


Der mütterliche Organismus arbeitet in der Zeit der Schwangerschaft auf Höchstleistung… und ein wenig Unterstützung ist hier angesagt. Insbesondere Probiotika können während der Schwangerschaft sehr sinnvoll sein.




Der mütterliche Organismus braucht diese jetzt dringend, denn die gesunden Bakterien stabilisieren ihre Darmflora, verhindern das Eindringen krankmachender Keime, säubern den Stoffwechsel (Leber, Blut) und sie helfen, das mütterliche Immunsystem zu stabilisieren und zu stärken…


was ja schlussendlich alles dem heranwachsenden Baby zugutekommt.





… Und weg mit dem Rauchen!
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Gesundes Kind, krankes Kind?


Die Vaginalflora entscheidet


Wenn eine Frau schwanger ist und der Zeitpunkt ihrer Geburt näher rückt, ist es wichtig die gesunde und naturgemäße Lebensgemeinschaft der Bakterien in der Vaginalflora der Frau durch Laboruntersuchungen im Auge zu behalten, denn durch diesen Vaginalkanal betritt schließlich das Kind bei der Geburt unsere Welt.




In dem Moment, wo sich die Gebärmutter öffnet und das Kind durch die Wehen in den Vaginalkanal gedrückt wird, wird das Kind durch den Schleim im Geburtskanal auch mit allen Keimen aus der Vaginalflora der Mutter „beschmiert“ d.h. in Kontakt gebracht.


Das ist von der Natur so gewollt, denn das ist der Startschuss für die bakterielle Besiedlung des Neugeborenen, der gesunde Einstieg in unsere Bakterienwelt…


und die mütterliche Vaginalflora liefert dazu die Starterbakterien für dieses neue Leben…


welche sofort den noch sterilen Säugling besiedeln und so krankmachende Keime aus der Umgebung des Krankenhauses abwehren… um das Kind gesund zu erhalten.


Auch die Mundhöhle des Kindes wird sofort mit den gesunden Milchsäure-Bakterien aus dem Vaginalkanal der Mutter besiedelt, welche dann in die Lunge wandern.


Andere werden verschluckt, welche nun im bisher sterilen Säuglingsdarm, die ersten Besiedler, d.h. „Starterbakterien“ der zukünftigen Darmflora des Säuglings werden.





So sollte es von der Natur her sein…


Aber was ist, wenn die Vaginalflora der zukünftigen Mutter gestört, d.h. mit krankmachenden Fremdkeimen oder Pilzen besiedelt ist, ohne dass die Frau das bemerkt hätte oder sie das, was sie bemerkte, nicht so ernst genommen hat…


denn viele Frauen haben bis zum letzten Moment vor der Geburt auch Geschlechtsverkehr.


Ja, dann werden diese problem- oder krankmachenden Keime zu den Erstbesiedlern des Säuglings, welche dann den Säugling krank machen.


Die typischen Folgen:


Bauchweh, Mittelohrentzündungen, Hals-Rachen-Entzündungen, Bronchialentzündungen… und Antibiotikatherapie!


Damit genau das nicht passieren soll, gibt es Krankenhäuser / Geburtskliniken, dort gibt man der Frau kurz vor der Geburt ein Scheiden - Antibiotikum, welches die Scheidenflora drastisch reduziert.


Klar, gut gemeint und medizinisch gedacht. Nur, was ist sinnvoller: Der Teufel oder Beelzebub?


Das Risiko der bakteriellen Besiedlung des neugeborenen Kindes mit evtl. krankmachenden Keimen aus der Vaginalflora der Mutter gibt es nun kaum mehr.


Aber wer übernimmt nun die wichtige Besiedlung des neugeborenen Kindes?


Ja, dann werden eben die vielen (oft krankmachenden) Bakterien aus der Raumluft des Krankenhauses zu den Erstbesiedlern des Säuglings…


Die typischen Folgen: Mittelohrentzündungen, Hals-Rachen-Entzündungen, Bronchialentzündungen… und Antibiotikatherapie!


Kaiserschnittgeburt


…und genau das Gleiche geschieht oft nach Kaiserschnitt, wo ja auch das Kind keinen Kontakt mit der mütterlichen Vaginalflora bekommt und auch hier von den Bakterien aus der Raumluft des Krankenhauses besiedelt wird.


Stillen ist sehr wichtig:


Kolibakterien sind die ersten Besiedler des Säuglingsdarms, welche in den ersten Tagen den Sauerstoff im Säuglingsdarm verbrauchen.


So entsteht im Säuglingsdarm ein sauerstofffreies Milieu.


Wird das Kind nun gestillt, so liefert die Muttermilch die Grundnahrung für das Kind.


Die Milchsäure der Muttermilch sorgt nun dafür, dass sich bis zu 90% gesunde Bifidobakterien im Säuglingsdarm ansiedeln, welche in der Stillzeit die Säuglings-Darmflora bilden.


Diese Bifidobakterien wandeln nun den Milchzucker (die Lactose) der Muttermilch in Milchsäure um, welche das Ansiedeln krankmachender Keime verhindert.


Gleichzeitig wird nun der Säugling von den Abwehrzellen aus der Muttermilch geschützt. (1. Nestschutz)


Das kindliche Immunsystem fertigt sich gleichzeitig von allen Immunzellen der Mutter eine 1:1 Kopie an. (2. Nestschutz)


Dabei lernen die Darmbakterien des Kindes nun die Abwehrzellen des eigenen, sich gerade neu entwickelnden Immunsystems kennen und mit ihnen zusammen zu arbeiten. (3. Nestschutz)


Das Problem: Nicht oder zu wenig gestillte Kinder


Werden aber Neugeborene nicht oder wenig gestillt, d.h. diese bekommen keine Muttermilch, stattdessen Gläschennahrung, so entwickeln diese Säuglinge oft sehr schnell eine Misch-Darmflora ähnlich eines Erwachsenen, welche aber die Nahrung des Säuglings nicht säuglingsgerecht aufspaltet, sondern „vergären“.


Das kann bei einem solchen Kind zu einem bösen Säuglings-Reizdarm, d.h. zu unguten und sehr gesundheitsbelastenden Blähungen, zu Krämpfen und Schmerzen und zu Entzündungen im Säuglingsdarm führen.


Diese Säuglinge spucken die Nahrung aus, schreien dann viel, stoßen mit ihren Füßchen, schlafen schlecht und sind kaum zu beruhigen.


Die Medizin spricht hier gern von Trimenon Kolik (3-Monats-Kolik) und empfiehlt oft Kamillen- oder Fencheltee.


Dabei werden diese schmerzhaften Trimenon Koliken bagatellisiert:


Oft hört man sogar, das sei ganz normal.


Gleichzeitig wird durch die fremden Gär-Bakterien das kindliche Immunsystem belastet.


Das kann jetzt der Beginn einer unguten Problemkette sein, in dem das Kind, oft mit jahrelanger Infektanfälligkeit und evtl. Antibiotikatherapien, Allergien und viel Leid für Kind und Eltern, so dahinkränkelt.


(Siehe nachfolgende Praxisbeispiele)


Das habe ich oft so erleben müssen…und nichts davon müsste sein.




Damit Ihr Kind gesund ins Leben kommt:


Um die naturgewollte Besiedlung des Säuglingsdarms in den ersten Tagen seines Lebens nun nicht dem Zufall oder den Krankenhauskeimen zu überlassen, gebe ich meinen schwangeren Patientinnen immer gesunde Starterbakterien = Probiotika für das neugeborene Kind mit in die Geburtsklink, z.B.









	Lactobact für Kinder


	Mutaflor Suspension








Diese Präparate bekommt das Neugeborene 3x täglich auf einem Plastiklöffel in Wasser aufgelöst in den Mund.


Danach einfach an die Brust anlegen.


Solchermaßen behandelte Kinder habe ich später nie krank in meiner Praxis gesehen.


Wichtig:


Es gibt noch viele andere, gleichwertige Präparate, nur unter anderem Firmen- oder Produktnamen. Diese bitte in den Apotheken erfragen.









TEIL 2 


Vom Wunder der Evolution   
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Entwicklungsgeschichte


im


Schnelldurchlauf


…und ab hier erfahren Sie nun,     


auf welchen Hintergründen  


Ihr Kind 


oft krank wird…  


Warum sind so viele unserer Kinder immer wieder krank?        


Um diese Frage zu beantworten, müssen wir ca. 2,5 - 3 MILLIARDEN Jahre weit in die Evolution zurückgehen, dorthin, wo (unser) Leben einmal als kleiner bakterieller Einzeller begonnen hat…
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Vor etwa 4,6 Milliarden Jahren, entstand unser Sonnensystem.


Unsere Erde war damals noch eine Wolke aus Gas und Staub, sowie aus Milliarden riesiger Eis- und Gesteinsbrocken, welche gerade begannen sich zu einer Kugel zu formen.


Eine weitere Milliarde Jahre benötigte diese Kugel um sich immer weiter abzukühlen. Es entstand unsere Ur- Erde und in weiteren Jahrmillionen aus dem Eis, welches aus dem Weltall stammte, entstanden auf unserer Erde gigantische Ur-Meere.


Wie und wann dann das Leben auf unserer Erde begonnen hat, wird immer noch diskutiert.


Forscher nehmen an, dass sich vor etwa 3,6 Milliarden Jahren Spuren von Leben in der Tiefsee – in der Nähe heißer Quellen – geformt hat oder…


dass Kometen aus dem Weltall - Spuren von Leben - in Form von Bakterien (eingefroren im Eis) von anderen Planeten - auf unsere Erde gebracht haben könnten.


Einig ist sich die Forschung aber darin, dass vor ca. 2,5 Milliarden Jahren das Leben auf unserer Erde durch Mikroorganismen, durch bakterienartige Einzeller, später durch Cyanobakterien begann.


Diese winzigen Einzeller = niedere, einfach aufgebaute Organismen, sind Lebewesen, welche nur aus einer Zelle bestehen.


Diese besaßen aber schon die Fähigkeit das Sonnenlicht zur Photosynthese zu nutzen.
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Photosynthese bedeutet:


Pflanzen nutzen Licht, Wasser und Kohlendioxid (CO2),


um daraus etwas Neues aufzubauen, nämlich Glucose = Zucker (Blätter, Äste, Blumen, Früchte) und Sauerstoff.


Also: aus energiearmen anorganischen Stoffen entstehen mit Hilfe der Sonnenenergie andere energiereiche organische Stoffe.


Diese Einzeller spielten deshalb für die Evolution eine enorm wichtige Rolle, weil sie die Ur-Atmosphäre mit Sauerstoff angereichert und somit die Grundvoraussetzung für jedes weitere Leben geschaffen haben.


Vom Einzeller zum Mehrzeller


Forscher gehen davon aus, dass sich im Lauf der Jahrmillionen, viele Einzeller zu immer größeren Kolonien und Verbänden zusammengeschlossen haben, denn Viel- oder Mehrzeller zu sein, hat für die Evolution große Vorteile.


Dabei spezialisierten sich diese Zellen zunehmend, um bestimmte Funktionen möglichst effektiver als die Einzeller erfüllen zu können.


Dies bedeutet jedoch für die gesamte Lebensform:
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Die Zellen sind aufeinander angewiesen, d.h. jede Zelle ist von der Spezialisierung und der perfekten Arbeit der anderen Zellen abhängig.


So haben sich im Lauf der Jahrmillionen Vielzeller zu immer größeren Lebensformen entwickelt.


Dann, vor etwa einer halben Milliarde Jahre entstanden die ersten Wirbeltiere, danach erste Amphibien sowie Reptilien… und…


Vor ca. 240 Millionen Jahren – begann das Zeitalter der Dinosaurier.


Hin zu uns Menschen


Nach dem Aussterben der Dinosaurier vor 65 Millionen Jahren, entwickelten sich die Lebewesen langsam aber sicher in Richtung intelligenter Lebensformen… bis hin zu den Affen.


Ein wichtiges Kennzeichen von Affen ist:
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Sie sind intelligent, lernfähig, haben ein ausgeprägtes soziales Verhalten und sie zeigen oft starke Emotionen (so wie wir).


Aus diesen Gründen gilt - bei vielen Evolutions-Forschern und Biologen - der Affe bis heute als der Vorfahre von uns Menschen.
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